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Monatsspruch Juli
Meine Seele dürstet 
nach Gott, 
dem lebendigen Gott.

Psalm  42, 3  

Foto: Schillinger
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Liebe Gemeinde! 
Haben Sie schon einmal vom 
„Dopamin fasten“ gehört? – 
Dopamin ist im Körper der Stoff, der 
ausgeschüttet wird, wenn uns etwas 
gefällt. Da immer mehr Reize auf uns 
einwirken und viele Menschen sich 
das auch wünschen, leben wir mit einem 
Übermaß an Dopamin, heißt es. 
Das Fasten von Dopamin soll nun bewir-
ken, dass wir einfacher und feinfühliger 
werden und uns auch an Kleinigkeiten 
erfreuen.

Ein Beispiel für Dopamin fasten
Michael, 24, berichtet z.B., dass er stun-
denlang am 
Fenster sitzt, 
Kerzen ange-
zündet hat, auf 
einen Hinterhof 
schaut und nur 
die Vögel und 
Bäume be-
trachtet. Dabei werden „seine Gedanken 
langsamer“; nach einiger Zeit verliere er 
die Lust am Handy, an neuen Nachrichten 
oder immer mehr Musik. 
Wenn er nach einiger Zeit wieder seine 

„normale“ Welt betritt, sei er achtsamer, 
sagt er. Seine kleine „Sucht“ nach immer 
mehr Reizen habe ihn schwermütig ge-
macht - und er wollte aussteigen.
Er gehört zu der Gruppe von Menschen, 
die an einem „Zuviel an Möglichkeiten“ 
leiden – gerade jetzt auch nach der Auf-
hebung der Coronaregeln, wo so vieles in 

kurzer Zeit nachgeholt 
werden soll. 

Taizé
Vom „Dopamin fasten“ 
hatten die Teilnehmer/
innen unserer Taizéfahrt 
in den Pfingstferien 

vermutlich noch nie etwas gehört. Aber 
was wir dann dort erlebten, das kam dem 
doch sehr nahe: 3x am Tag Gottesdienst 
mit mind. 8 Minuten Stille, Bibelarbeiten, 
Singen, Leben im Zelt oder in Baracken, 
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Blick in den Altarraum der Kirche von Taizé

Mittagessen auf den Knien



3Andacht

einfaches Essen nur mit Löffel und ohne 
Tisch - und am Nachmittag viel freie Zeit. 
Wer „sightseeing“ oder organisierte 
Sport- oder Wellnessangebote sucht, ist in 
diesem ökumenischen Kloster in Burgund 
fehl am Platz. Und trotzdem kommen im 
Sommer jede Woche fast 2000 Jugendli-
che aus aller Welt, selbst aus Brasilien und 
den USA - und sind am 
Ende alle begeistert! 
Wegen der Offenheit der 
Menschen, der vielen 
Kontakte, die man trotz 
Sprachbarrieren schnell 
knüpft, den Gesängen, aber eben auch 
wegen den Zeiten der Stille.

Stille als „Mitbringsel“ 
Als ich die Jugendlichen fragte, welche 
Erfahrungen sie aus Taizé mit nach Hause 
nehmen, haben fast alle die Erfahrung mit 
stillen Zeiten genannt. 
Zeiten der Ruhe einhalten, ohne Hin-
tergrundmusik, Handy oder andere Ab-
lenkungen, das wollen sie zuhause auch 
probieren. 
„Dopamin fasten“ auf christliche Art 
sozusagen.

Die Bibel und die Ruhe
Es ist verblüffend, dass auch die 
Bibel schon weiß, wie wichtig 
Zeiten der Stille und der Ruhe 
sind. 
Sie nennt es anders, sie hat 
aber unsere Seele im Blick, 
wenn es im 3. Gebot heißt: Ge-
denke des Sabbattages, dass 
du ihn heiligst. Es wird dann 

ja auch erklärt, warum die Ruhe an einem 
Tag der Woche wichtig ist.

Ruhe ist Besinnung auf das, was ich bin 
und auf den, der ich bin. Ich bin nicht 
mein eigener Herr oder meine eigene 
Frau. Ich habe mich nicht in der Hand. 
Das sollen wir uns immer wieder bewusst 
machen. 

Und wenn es einmal nicht am 
Sonntag geht, dann soll es ein 
anderer Tag sein oder andere 
Stunden. Der Mensch ist sich 
und dem Leben nicht unbegrenzt 

gewachsen.

Auf Gott in der Stille hören
Stille tut gut, auch wenn sie zunächst 
manchmal beunruhigen kann. Aber auch 
das erkennt man nicht mal „einfach so“; 
dazu bedarf es der Ruhe. 
Ein stiller Mensch hört Gott besser!

Probieren sie es aus – 
die Ferien sind dafür 
eine günstige Zeit.

Ihr 
Pfr. Martin Gundermann

Gruppenbild unter den Glocken von Taizé

Frühstück ohne Besteck



4 Stadtkirche am Bürgerfest

Advents- und Weihnachtslieder

WINDSBACHER 
KNABENCHOR
& Salaputia Brass
LEITUNG: KMD Martin Lehmann

VVK: Theaterkasse Bayreuth, Kircheneck, ticketmaster.de 
Preise: 32/28/24/20/16 Euro | Ermäßigung: Studenten 25% 

Veranstalter: Kirchenmusik an der Stadtkirche Bayreuth, Tel.: 0921-596307

Austellung, Führungen, Konzerte und Café

Sonntag, 3. Juli 2022
Stadtkirche & Kirchplatz

STADTKIRCHE AM
BÜRGERFEST 2022

GOTTESDIENST

10 Uhr Festgottesdienst mit 
 Abendmahl und der       
 Stadtkantorei Bayreuth

AUSSTELLUNG „KUNSTKLUSIV“

im Anschluss an den Gottesdienst Vernissage 
mit Kuratoren und Künstlern  

11.30 Uhr Führung durch die Ausstellung

MUSIK

14 Uhr Kammerorchester

15 Uhr Internationaler Chor Souvenir

16 Uhr Blockflötenensemble

17 Uhr Musikalisches Abendgebet 

TURMFÜHRUNGEN

12.30  stündlich Turmführungen 
- 17.30 Uhr (max. 15 Personen, 
 Kartenausgabe vor dem 
 Kirchengemeindeamt)

BÜCHERFLOHMARKT

11- 17.30 Uhr Bücherflohmarkt

CAFÉ

14 - 17 Uhr Kaffee und Kuchen vor dem 
 Kirchengemeindeamt 

Der Erlös ist für die Kirchenmusik an der Stadtkirche
bestimmt.
Veranstalter: Kirchenmusik an der Stadtkirche Bayreuth, Tel.: 0921-596307



5Ausstellung KUNSTKLUSIV

KUNSTKLUSIV. Die inklusive Kunstaus-
stellung der Hildesheimer Blindenmission 
macht auf dem Weg zur documenta 15 
Halt in der Stadtkirche - 
		  vom 03. bis zum 17. Juli.

Durch einen unsichtbaren Wald spazieren, 
Farben hören, Wind anfassen, in Literatur 
baden – in der Ausstellung KUNSTKLUSIV 
werden Sie zeitgenössische Kunst mit 
allen Sinnen erleben. 
22 Künstler aus Deutschland und der Welt 
zeigen Objekte, Installationen und Kon-
zeptkunst, die den Besuchern völlig neue 
Kunsterfahrungen bieten. Fünf Künstler 
sind sehbehindert, die anderen wurden bei 
der Entstehung der Exponate von Sehbe-
hinderten begleitet. Die Besucher werden 
in die Darstellung mit einbezogen, dürfen 
fühlen, anhören, mitmachen! 
Der inklusive Ansatz ist in der Stadtkirche 
am richtigen Ort, da sie Kirche für alle 
Menschen in der Stadt sein möchte. 

Die Ausstellung wird gleich nach Hildes-
heim in Bayreuth gezeigt und geht im 
Anschluss pünktlich zur documenta 15 
nach Kassel. Bei der Durchführung unter-
stützen die Stadtmission Bayreuth e.V. und 
Rote Katze e. V.

Außer bei Gottesdiensten oder Konzerten 
kann die Ausstellung zu den üblichen 
Öffnungszeiten der Kirche besucht wer-
den: Mo – So von 9:00 bis 18:00. 
Der Eintritt ist frei.

Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt 
am 03. Juli nach dem Gottesdienst zum 
Bürgerfest um 10 Uhr mit einigen Künst-
lerinnen und Künstlern, dem Kunsthisto-
riker Philipp Schramm (Kurator), Pfarrer 
Dr. Carsten Brall von der Stadtkirche und 
Kirchenrat Gerald Kick, Landeskirchlicher 
Beauftragter der Blinden- und Sehbehin-
dertenseelsorge
Die Finissage wird ein Kunstgottesdienst 
am 17. Juli um 10:00 mit Pastor Andreas 
Chrzanowski von der Hildesheimer Blin-
denmission (Predigt), Pfarrer Dr. Carsten 
Brall und Kirchenrat Gerald Kick sein.

Öffentliche Führungen mit dem Kurator 
siehe www.kunstklusiv.info

Eine Ausstellung für Menschen mit und ohne Seheinschränkung

3. bis 17. Juli 2022
Stadtkirche . Bayreuth

Wir danken: 

Öffnungszeiten: täglich 9–18 Uhr außer bei Gottesdiensten und Konzerten
Stadtkirche, Kirchplatz 1, 95444 Bayreuth 

Eintritt frei!  Smartphone + Kopfhörer ermöglichen eine interaktive Teilnahme 

 14. bis 26. Juni 2022 Hildesheim  31. Juli bis 21. August 2022 Kassel/documenta 15

www.kunstklusiv.info



6 Veranstaltungen

„RUNBYSINGERS“ (Großbritannien)
Samstag, 16. Juli, 19:30, Stadtkirche

Der „RBS“ - Chor unter der Leitung von 
Jeremy Jackman ist kein festes Ensemble, 
sondern setzt sich aus Chorsängern und 
–sängerinnen zusammen, die gerne Reisen 
und Singen miteinander verbinden. 
Es werden Werke für Chor und Orgel dar-
geboten. Der Eintritt ist frei.

17. Juli 22, 11 Uhr
Stadtparkett Bayreuth

In der Maximilianstraße beim Neptunbrunnen

Afrika Karibik 
Gottesdienst
Bei Gott zu Hause!
Predigt: Pfarrer Martin Gundermann, Stadtkirche 

Spenden für Medizinische Notversorgung Tansania (M.N.T.)

Musik: Band Projekt 11, Bayreuth

15. Bayreuther Afrika-Karibik-Festival

THÜRINGER SÄNGERKNABEN
Dienstag, 26. Juli, 19:30, Stadtkirche 

Das Programm des Konzerts der jungen 
Sänger aus Saalfeld mit dem Titel „Auf 
dich, Herr, trau ich allezeit“ ist insbeson-
dere den Altmeistern Michael Praetorius 
und Heinrich Schütz gewidmet.

Mit Kompositionen von Felix Mendelsohn-
Bartholdy, Hugo Distler u.a. umfasst es 
jedoch auch Vokalmusik anderer Epochen.
Die Leitung hat Kantor Andreas Marquardt, 
der selbst aus diesem Knabenchor stammt 
und nun die Thüringer Sängerknaben seit 
10 Jahren leitet. 

An der Orgel spielt Lukas Klöppel (Wien).
Karten an der Abendkasse.

ORGELMATINEEN ... 
	 ... zur FESTSPIELZEIT
jeweils am Mittwoch, 12:00, Stadtkirche
30 Minuten Orgelmusik mit Organisten aus 
ganz Deutschland: 
(siehe auch Rückseite Gemeindebrief)

20. Juli, KMD Michael Dorn (Bayreuth)
27. Juli, KMD Matthias Roth 
  (Bad Reichenhall)
03. August, Helmut Dotzauer (Erlangen)
10. August, Christian Reitenspieß 
  (Kulmbach)
17. August, Ronny Vogel (Bayreuth)
24. August, Ludwig Frankmar (Berlin), 
Barockcello und KMD Michael Dorn, Orgel. 

Der Eintritt ist bei allen Matineen frei.
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7 Konzerte 

FRÄNKISCHE ORGELTAGE
Freitag, 29. Juli - Sonntag, 31. Juli, 
u.a. Stadt-, Spital- & Gottesackerkirche

An drei Tagen spielt Lucas 
Pohle, Orgelprofessor an 
der HfK, Werke von J. S. 
Bach u.a., sowie Improvi-
sationen auf den Orgeln in 
verschiedenen Kirchen in 
Oberfranken.  

In diesem Rahmen kommt Prof. Pohle am 
31. Juli auch zu uns. Um 10:00 spielt er im 
Gottesdienst in der Stadtkirche. 
Nach dem Kirchenkaffee und einem Imbiss 
folgt um 12:30 ein Konzert in der Spital-
kirche und um 14:00 ein Konzert in der 
Gottesackerkirche. 
Weitere Infos in BAYREUTH EVANGE-
LISCH oder unter https://herbstorgel.
itzgrund-evangelisch.de/lahmer-konzerte.

Orgelkonzert 
„FANTASIE und VARIATION“
Sonntag, 21. August, 18:00, Stadtkirche

Der renommierte Orga-
nist Markus Nitt gastiert 
mit einem spannenden 
Programm an der Orgel 
der Stadtkirche.
Der Stadtkantor von 
Wilhelmshaven kon-
zertiert regelmäßig als 
Dirigent und Organist im 
In- und Ausland (Europa, USA, Japan u.a.).
Auf dem Programm stehen Werke von 
Johann Sebastian Bach, Jospeh Bonnet und 
Marcel Dupré. 
Karten an der Abendkasse.
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„WAGNER-TRANSKRIPTIONEN“
Orgelkonzert mit Hansjörg Albrecht
Dienstag, 23. August, 18:00, Stadtkirche

Ein Orgelabend der Ext-
raklasse zur diesjährigen 
Festspielzeit! 
Der Münchner Organist 
Hansjörg Albrecht lässt 
„Ouvertüren und Vorspie-
le“ von Richard Wagner 
erklingen. 

Er gilt als musikalischer Grenzgänger und 
Querdenker ohne Berührungsängste. 
Als Dirigent geht er konsequent eigene 
Wege – zwischen Barock und Heute, 
zwischen Archiv und Neuschöpfung. 
Mit seinen Orgeltranskriptionen etablierte 
er sich unter den Virtuosen seines Inst-
ruments. Er ist künstlerischer Leiter des 
Münchener Bach-Chores und Bach-Or-
chesters.  
Er konzertiert in den großen Musikzentren 
wie London, Paris, Wien, Berlin, Tokio und 
New York und arbeitet dabei mit internati-
onal renommierten Orchestern zusammen. 
2013 wurde er sogar für den GRAMMY 
Award nominiert.

Karten gibt es im Vorverkauf an der Thea-
terkasse, in der Buchhandlung im Kirchen-
eck und online unter www.okticket.de
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Gottesdienst für „Kleine Racker“
....kurz vor den Sommerferien 

Sonntag 24. Juli, 11:30, Stadtkirche

...und nach den Sommerferien

Sonntag, 25. September, 11:30, Stadtkirche               

ab 1 Jahr

Angebote für Kinder



9 	 Gemeindebriefausträger/ Turmführungen

Gottesdienstorte
Stadtkirche Heilig Dreifaltigkeit
So, 10:00 
Hauptgottesdienst 
(i.d.R. 1. So. im Monat Abend-
mahl)

Mo - Fr, 17:03
Andacht 
„KURZNACH5“,

Mi, 18:00
Liturgisches Abendgebet

Spitalkirche
So, 11:15 
Predigt-
gottesdienst
(i.d.R. 2. So im Monat 
Abendmahl)

Seniorenstift  
am Glasenweiher
Do, 16:00 
Predigt-
gottesdienst,
an Feiertagen 
abweichende Uhrzeiten.

Besuchen Sie auch unsere Homepage
www.stadtkirche-bayreuth.de

Folgen Sie uns auf
Facebook und Instagram: Stadtkirche.
Bayreuth und #StadtkircheBayreuth

In dem beiliegenden Magazin  
Bayreuth Evangelisch finden Sie 
Wissenswertes aus den anderen Bay-
reuther Gemeinden, vom Dekanat und 
vom Evang. Bildungswerk, eine Über-
sicht über alle interessanten Veranstal-
tungen und Ausstellungen, Konzerte, 
Themen ...

„Danke“, liebe Austräger*in-
nen unseres Gemeindebriefs! 
Zuverlässig sorgen Sie dafür, dass „Mit-
ten im Leben“ auch im Leben der  Men-
schen ankommt. Dank ihres Einsatzes 
sind unsere Gemeindeglieder über unser 
Gemeindeleben informiert, erhalten 
Gedankenanstöße und können auch dann 
noch am Gemeindeleben teilnehmen, 
wenn sie ihr Haus kaum mehr verlassen 
können. 

Für diese wichtige Aufgabe suchen wir 
immer wieder auch neue Austräger. Denn 
ab und zu fällt jemand aus oder macht 
Urlaub. Auch jemand, der bereit ist 
kurzfristig einzuspringen, ist für uns eine 
Hilfe! Und keine Angst: Jede*r Austrä-
ger*in erhält nur so viele Exemplare wie 
gewünscht. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro bei Frau Morath, Tel. 596800.
	 Ihr Pfarrteam der Stadtkirche

Infos zu den Turmführungen:
- Führung Türme und Türmerstube: 
   Samstags um 11:00 und 12:00, 
   freitags um 20:00 (bis 2. September) 
- Treffpunkt: 
   Turmeingang Westportal (Turmseite)
- Teilnehmerzahl max. 15 Personen
- Kosten: Spende (Richtwerte: 
   5,- € Erwachsene, ermäßigt 2,50 €).



10 Interview mit einer Fotojournalistin

Ein Besuch der Stadtkirche ist ein 
Höhepunkt vieler Bayreuth-Besuche. Oft 
geht es dann hoch hinaus auf die Türme 
der Stadtkirche. Das gilt auch für viele 
Fotojournalistinnen und -journalisten, die 
um eine Turmbesichtigung bitten. Stadt-
kirchenpfarrer Carsten Brall (CB) hat Me-
lanie Schillinger (MS) begleitet, die ihre 
Bilder u.a. auf „www.goodmorningworld.
de“ und unter „godmorningworld“ auf Fa-
cebook und Instagram, bzw. in ihrem Buch 
#Fernweh veröffentlicht.

CB: Was macht für Sie 
ein richtig gutes Bild 
aus?

MS: Es gibt einige 
Faktoren, die für ein 
richtig gutes Bild 
wichtig sind, wie zum 
Beispiel das Motiv 
selbst und wie man es 
im Foto präsentiert. 
Am wichtigsten finde 
ich aber das Licht, 
denn dieses kann ganz 
wunderbar Gefüh-
le und Stimmungen 
transportieren. Das 
gleiche Motiv kann 
im sanften Licht des 
Morgens oder in der 
Abendsonne märchen-
haft und geheimnis-
voll wirken, während es gegen Mittag 
abgelichtet gar nicht mal so besonders 
erscheinen mag.

CB: Sie haben über 26.000 Follower auf 
Instagram, wie begeistern Sie so viele 
Menschen für Ihre Bilder und Texte?

MS: Ich versuche einfach immer meine 
absoluten Lieblingsmomente mit den 
Menschen dort draußen zu teilen, und sie 
so ein bisschen an meinen Reisen teilha-
ben zu lassen. Ich hoffe, meine Follower 
mit meinen Bildern zu inspirieren, so dass 
auch sie viele unvergessliche Momente an 
unbekannten und wunderschönen Orten 
erleben können.

CB: Was begeistert 
Sie besonders an der 
Stadtkirche?

MS: Ich bin absolut 
von der Tatsache 
begeistert, dass die 
beiden Türme durch 
eine Brücke mitei-
nander verbunden 
sind, und man belie-
big von einem zum 
anderen spazieren 
kann. Das kannte 
ich so noch von 
keiner anderen Kir-
che. Normalerweise 
besteigt man einen 
Turm und hat dann 
bestenfalls eine 
wunderschöne Aus-
sicht, kann jedoch 

den Turm selbst nicht mit ablichten. Auf 
den Türmen der Stadtkirche ist das anders. 
Hier oben habe ich die Möglichkeit, Turm 
und Aussicht zu einer ganz tollen Gesamt-
komposition verschmelzen zu lassen.

©Foto: Schillinger



11TVO- Gottesdienst/ Jubelkonfirmation 

Bitte um Mithilfe bei der Jubelkonfirmation 2022
Am 9. Oktober feiern wir um 10:00 die Jubiläen der Diamantenen, Eisernen, Gnaden und 
Kronjuwelenen (60, 65, 70, 75 und 80 Jahre) Konfirmation in der Stadtkirche. 
Viele freuen sich schon auf diesen Gottesdienst und die Begegnungen.
 

Von vielen Jubilarinnen und Jubilare fehlen uns aber leider die Kontaktadressen, weil 
sie außerhalb Bayerns wohnen, im Laufe der Zeit eine Namensänderung vorgenommen 
haben oder nicht kirchlich registriert wurden (z. B. bei der Heirat). 
Wir bitten Sie daher um Ihre Unterstützung. 
Informieren Sie doch Menschen, die gerne mitfeiern würden - oder nennen uns ihre 
Adressen, damit wir sie über den Termin informieren können.

Wenn jemand aus dem Kreis der Jubilare Interesse hat, kann er uns gerne im Pfarramt 
bei der „Recherchearbeit“ unterstützen. Sie würden uns damit sehr helfen.

Bitte melden Sie sich doch bei Frau Morath: 0921-596 800 
oder E-Mail: pfarramt.bayreuth-stadtkirche@elkb.de
Herzlichen Dank!



12 Treffpunkt Gottesdienst

Juli 2022
03. Sonntag nach Trinitatis
So 03.07.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfarrteam Stadtkirche, Ausstellungser-

öffnung „KUNSTKLUSIV“, Stadtkantorei, 
Abendmahl 

	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Martin Gundermann
	
04. Sonntag nach Trinitatis
So 10.07.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Martin Gundermann
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Martin Gundermann, Abendmahl

05. Sonntag nach Trinitatis
So 17.07.	 10:00	 Stadtkirche	 Pastor Andreas Chrzanowski (Predigt), 
			   Pfr. Dr. Carsten Brall, Kirchenrat Gerald 

Kick, Finissage Ausstellung „KUNSTKLUSIV“
	 11:00	 Stadtparkett	 Pfr. Martin Gundermann, Afrika Karibik
	 (Spitalkirche entfällt)	 Gottesdienst „Bei Gott zu Haus“, 
			   mit Band Projekt 11
06. Sonntag nach Trinitatis 
Sa 23.07	 17:00	 Stadtkirche	 Internationaler Gottesdienst, Regionalbi-

schöfin Dr. Dorothea Greiner und Team
So 24.07.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall
	 11:30	 Stadtkirche	 Gottesdienst für „Kleine Racker“, 
			   „Kleine Racker“ -Team

07. Sonntag nach Trinitatis
So 31.07.	 10:00	 Stadtkirche	 Dekan Jürgen Hacker, 140 Jahre Parsifal, 
			   Kanzelrede zur Eröffnung der Festspiele,
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Martin Gundermann 

August 2022
08. Sonntag nach Trinitatis
So 07.08.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Martin Gundermann, Abendmahl
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Martin Gundermann

09. Sonntag nach Trinitatis
So 14.08.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. i.R. Hans-Helmut Bayer 
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. i.R. Heinz Bogner, Abendmahl



13Treffpunkt Gottesdienst

10. Sonntag nach Trinitatis
So 21.08.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall, ggf. Kirchenkaffee
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall

11. Sonntag nach Trinitatis
So 28.08.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. i.R. Karl Hufnagel
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. i.R. Karl Hufnagel 

September 2022

12. Sonntag nach Trinitatis
So 04.09.	 10:00	 Stadtkirche	 Dekan Jürgen Hacker, Abendmahl
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. i.R. Gottfried Lindner, 
			   AGUS-Gottesdienst

13. Sonntag nach Trinitatis
So 11.09.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall 
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall, Abendmahl 

14. Sonntag nach Trinitatis
Sa 17.09.	 17:00	 Stadtkirche 	 Esel-Stups-Gottesdienst
So 18.09.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Martin Gundermann, 
			   Konfirmandeneinführung
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Martin Gundermann

15. Sonntag nach Trinitatis
Sa 24.09.	 17:00	 Stadtkirche	 Internationaler Gottesdienst, Regionalbi-

schöfin Dr. Dorothea Greiner und Team
So 25.09.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Martin Gundermann, 
			   „Back to church“-Sunday, Taufe
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Martin Gundermann
	 11:30	 Stadtkirche	 Gottesdienst für „Kleine Racker“, 
			   Team „Kleine Racker“.



14 140 Jahre Parsifal

Als der Parsifal am 26. Juli 1882 vor 140 
Jahren und gut ein halbes Jahr vor Wagners 
Tod am 13. Februar 1883 in Venedig, in 
seinem Festspielhaus in Bayreuth urauf-
geführt wird, ist Wagner am Ende und am 
Höhepunkt seines künstlerischen Lebens 
angelangt. 

„Sie werden sehen, Wagner stirbt“.
Zum Eindruck der Uraufführung berich-
tet der Leipziger Theaterdirektor Angelo 
Neumann über einen Kommentar von einem 
anwesenden Herrn Förster während eines 
der Aufführung anschließenden Abendbrots. 
In dem freudig erregten Kreis bemerkte er: 
„Sie werden sehen, Wagner stirbt“. Als Herr 
Neumann ihn fragte, wie er zu so einer Be-
merkung kommt, erwiderte er: „Ein Mensch, 
der das geschaffen hat, was wir heute 
erlebt haben, kann nicht länger leben. Der 
ist fertig. Der muss bald sterben.“

Wagner hatte verfügt, dass das dreiaktige 
Stück mit den geheimnisvollen Titel „Büh-
nenweihfestspiel“ ausschließlich im Bay-
reuther Festspielhaus aufgeführt werden 
sollte. Diese Verfügung und die Bezeich-
nung „Bühnenweihfestspiel“ umgeben 
„Parsifal“ mit einer gewissen Aura, die seine 
Interpretation nicht leichter macht.

Zusammenfassend aus der schier unendli-
chen Literatur und den dort angebotenen 
Interpretationsmöglichkeiten lässt sich 
wohl sagen:
Die vier Bestandteile (Bühne, Weihe, Fest, 

Spiel) und drei Substantiv-Paare (Büh-
nenweihe, Weihfest – Festspiel) stehen 
in enger Beziehung und bedingen sich 
gegenseitig: „Aus dem Spiel auf der Bühne 
entsteht Weihe und unter Einbeziehung 
der Zuschauer ein Fest“.

Ein Bühnenweihfestspiel
Pierre Boulez (Wege zu Parsifal, Pro-
grammheft der Bayreuther Festspiele 
1968) stellt fest: „Parsifal ist tatsächlich 
keine Oper mehr; in dem Wort Bühnen-
weihfestspiel, das Wagner wählte, sehe ich 
nicht so sehr den Wunsch des Autors, eine 
Zeremonie zu begründen, als vielmehr die 
Notwendigkeit, seine formale Absicht zu 
erklären. Wahrscheinlich ist Parsifal das – 
vorläufige Endergebnis einer Tradition, die 
auf Schütz und Monteverdi zurückgeht … 
Eine Synthese vollzieht sich zwischen 
Passion und Oper, zwischen abstraktem, 

26. Juli 1882 - Uraufführung Parsifal, Bayreuth, Festspielhaus
31. Juli 2022 – Kanzelrede zu Parsifal, Bayreuth, Stadtkirche
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15Juli 1882 - Juli 2022

imaginärem und konkretem theatralischem 
Schauspiel, zwischen Bach und dem Mo-
zart der Zauberflöte.“
Wagner selbst hat sein Stück mit diesem in 
der Operngeschichte einmaligen Titel, das 
ja exklusiv für den Bayreuther Festspiel-
betrieb geplant und komponiert wurde, 
als „geweihtestes Mysterium“ bezeichnet. 
Daher wurde „Bühnenweihfestspiel“ oft als 
theatralischer Komplementärbegriff zum 
sakralen Gottesdienst aufgefasst.

Parsifal in der Karwoche
Verkürzt: Was in der Kirche im Gottes-
dienst geschieht, das ereignet sich auf der 
Bühne im Bühnenweihfestspiel. Und die 
Oper wird bis heute v.a. an Gründonnerstag 
bzw. Karfreitag oder Ostern – nicht nur auf 
der Bühne, sondern meist auch in einem 
Fernsehsender gezeigt.
Als ob Parsifal extra dafür komponiert 
worden wäre – als weltliches Gegenstück 
sakraler Inszenierungen an diesen Tagen in 
den Kirchen. 
Wagner leistet dieser Interpretation noch 
Vorschub, wenn er etwa schreibt:
„In der Tat, wie kann und darf eine Hand-

lung, in welcher die erhabensten Mysterien 
des christlichen Glaubens offen in Szene 
gesetzt sind, auf Theatern, wie den uns-
rigen, neben einem Opernrepertoire und 
vor einem Publikum, wie dem unsrigen, 
vorgeführt werden? Ich würde es wirklich 
unseren Kirchenvorständen nicht verden-
ken, wenn sie gegen Schaustellungen der 
geweihtesten Mysterien auf denselben 
Brettern, auf welchen gestern und morgen 
die Frivolität sich behaglich ausbreitet, und 
vor einem Publikum, welches einzig von 
der Frivolität angezogen wird, einen sehr 
berechtigten Einspruch erheben.“ (Brief 
Wagners an Ludwig II vom 28.9.1880)

„Erlösung biet` ich auch Dir!“
Friedrich Nietzsche – erst glühender Wag-
nerianer, dann sein Gegner, schreibt: „Über 
nichts habe Wagner mehr nachgedacht als 
über Erlösung und alle (seine) Opern seien 
Opern der Erlösung …“ (Der Fall Wagner)
Wagners Figuren wollen immerzu von 
irgendetwas oder zu irgendetwas erlöst 
werden. Die meisten Menschen unserer 
Tage können mit Begriff und Inhalt der 
Erlösung nichts (mehr) anfangen. Vielleicht 
hilft es, wenn wir das Wort „Erlösung“ 
durch „Befreiung“ ersetzen. 
Wagners Parsifal – wenngleich keine 
christliche Oper – hat uns dennoch einiges 
zu sagen. 
Anlässlich der 140. Wiederkehr der Ur-
aufführung des Parsifals nähern wir uns 
deshalb dem Werk im Gottesdienst in der 
Stadtkirche am 31. Juli an. 
Unter dem Wort Parsifals „Erlösung biet` 
ich auch Dir!“ wird Dekan Jürgen Hacker 
eine Kanzelrede zum Werk halten.
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Der Gralstempel - Bühnenbild der Uraufführung 



16 Für Studierende (ESG)

Evangelische 
Studierendengemeinde 
Bayreuth
Richard-Wagner-Straße 24
Tel: 0921 67120
E-Mail: esg.bayreuth@elkb.de
www.esg-bayreuth.de

@esgbayreuth

Herzlich willkommen!

Liebe Studentinnen und Studenten,

herzlich willkommen zu den Veranstaltun-
gen der ESG. Im letzten Semestermonat 
werden wir viel Sonne und frische Luft 
tanken - bei unseren ESG-Abenden, dem 
Sommerfest und den Freiluft-Andachten. 
Du bist herzlich willkommen, gleich ob Du 
schon einmal dabei warst oder einfach nur 
mal eine Zeit mit uns verbringen willst. Wir 
freuen uns auf Dich!

Pfarrer Heinrich Busch & das ESG-Team

Ökumenischer Semesterschlussgottes-
dienst mit dem Gospelchor der Bayreu-
ther Studierendengemeinden
Fr|22.7.|19 Uhr|Ökologisch-botanischer 
Garten

Boule & Baguette: Französischer Abend
Mi|20.7.|19:00 Uhr|Treffpunkt ESG
Ein launischer Abend in einem Bayreuther 
Park mit französischem Picknick und ein 
paar Runden Boulespiel. Herzlich willkom-
men!

Interreligiöses Picknick
Di|26.7.|Zeit und Ort wird bekanntgegeben
Zusammen mit KHG und MHG lassen wir 
das Semester mit einem Picknick ausklin-
gen. Sei dabei! Wir freuen uns auf Dich!

Foto: tomwieden/pixabay



17Danke für´s Kirchgeld / Altkleider im Paket

Liebe Gemeindeglieder!
Die Kirchengemeinde Bayreuth Stadtkirche 
bedankt sich bei allen, die ihr Kirchgeld für 
das Jahr 2022 bereits überwiesen haben.

All diejenigen, die ihren Beitrag noch nicht 
geleistet haben, möchten wir hiermit höf-
lichst daran erinnern:  
Bitte bezahlen Sie Ihr Kirchgeld 2022.

Das Kirchgeld ist ein unverzichtbarer und 
wichtiger Teil der Einnahme, die eine Kir-
chengemeinde hat.
60 % Ihres Kirchgelds fließen in unsere 
Kirchengemeinde. Wir nutzen es u.a. für 
den Erhalt des Stadtkirchengebäudes.
 
40 % Ihres Kirchgelds fließen in ein ge-
meinsames Projekt der Gesamtkirchenge-
meinde – 2022 ist es die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen in den Gemeinden.

Mit Ihrem Kirchgeldbeitrag ermöglichen 
Sie also das breite Spektrum kirchlicher 
Arbeit und kirchlicher Einrichtungen vor 
Ort. Danke!
 

Deshalb bitten wir Sie noch einmal recht 
herzlich: 
Überweisen Sie - falls noch nicht gesche-
hen - Ihr Kirchgeld 2022 und unterstüt-
zen Sie so Ihre Kirchengemeinde bei der 
Durchführung von ganz wichtigen Projek-
ten!

Vielen Dank und „Vergelt`s Gott!“

Der Kirchenvorstand der Stadtkirche	

Altkleidersammlung per Paket

Die Deutsche Kleiderstiftung Spangen-
berg versorgt seit Jahrzehnten bedürftige 
Mitmenschen im In- und Ausland mit guter 
gebrauchter Kleidung, jetzt z.B. auch in der 
Ukraine. 
Um Ressourcen zu sparen wird die Samm-
lung in unserer Region aber nicht mehr wie 
gewohnt vor Ort durchgeführt, sondern per 
Paket. 

Sie packen einfach Ihre gut erhaltene Klei-
dung und Schuhe in ein Paket (5 - 31kg), 
laden sich unter „www.kleiderstiftung.de“ 
einen kostenfreien Versandaufkleber, bzw. 
QR-Code herunter und geben das Paket auf. 

Für Ihre Unterstützung danken Ihnen Ihre 
Pfarrer der Stadtkirchengemeinde sowie die 
Deutsche Kleiderstiftung.

Weitere Rückfragen beantwortet Ihnen 
gerne das Spangenberg-Team unter der 
Telefonnummer 05351/52354-0 oder 
Sie schauen auf die Homepage: 
www.kleiderstiftung.de.



18 Rückblick

Der Spaziergang der evangelischen, katholischen und muslimischen Hoch-
schulgemeinde durch verschiedene Gotteshäuser macht in der Stadtkirche 
Station.
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Auf dem Stadtfriedhof soll ein Erinne-
rungsort entstehen, der an die insbeson-
dere in der NS-Zeit verfolgten Bay-
reuther Sinti erinnert, die hier begraben 
liegen. 
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Die Eröffnung der Ausstellung „unendlich 
still“ auf dem Stadtfriedhof gestalteten 
von links: Pfr. Dr. Carsten Brall, Regional-
bischöfin Dr. Dorothea Greiner und Dekan 
Jürgen Hacker. 
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Das Team der Turmführer:innen freut sich über den gelungenen Start in die neue 
„Saison“ - und ganz besonders auf die Abendführungen freitags, jeweils 20 Uhr 
(bis 2. September). Weitere Infos zu den Führungen siehe S. 9.

Die leicht überarbeitete Neuauflage 
des Turmführerbüchleins ist da! 
Das Ehepaar Schwemmlein freut sich 
zusammen mit Dr. Carsten Brall über 
die ersten Exemplare - frisch aus der 
Druckmaschine.



20 Rückblick/ Kirchenmusik

CHÖRE UND 
INSTRUMENTALGRUPPEN

Blockflötenensemble
Mittwoch, 18:30 - 19:45
Löhehaus, Bismarckstr. 3

Stadtkantorei Bayreuth
Mittwoch, 20:00 - 22:00
Löhehaus, Bismarckstr. 3

Posaunenchor
Donnerstag, 19:30 - 21:00 
Kirchplatztreff, Kirchplatz 2

Kammerorchester
Donnerstag, 17:30 - 19:00
Kirchplatztreff, Kirchplatz 2 
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Der Popkantor der Nordkirche Jan Simo-
witsch macht auf seiner Benefiz - Radtour 
von Rostock nach Regensburg in Bayreuth 
Station und gibt ein Konzert auf dem 
Steingräber-Flügel.
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Einen Luftballontanz leitete 
Schnecke Stumpl beim letzten 
Esel Stups - Gottesdienst vor 
der Sommerpause an - und alle 
machten mit. 



21 Kasualien 
Fo

to
: S

te
ph

an
ie

 B
ra

ll

Trauungen
Unter Gottes Segen haben 
sich die Treue in  guten wie 
in bösen Tagen versprochen:

Erika und Timo Saalfrank 
Carolin und Michael Lamprecht
Bettina und Florian Tospann 
Marie und Philipp Lauckner

Beerdigungen
In Gottes Ewigkeit sind von uns gegangen: 

Lilia Sittner (90) 
Robert Murmann (95) 
Rotraut Jahn (79)
Dr. Wolfgang von Brocke (78)
Ulrich Seel (65)

Taufen in der Stadtkirche? - 
Aber gerne doch!
Wir freuen uns, wenn Sie sich oder Ihr 
Kind in unserer Gemeinde taufen lassen 
wollen. 

Taufen sind in den meisten Sonntagsgot-
tesdiensten um 10:00 oder 11:15 in der 
Stadt- oder Spitalkirche möglich. 
Wir feiern aber auch auch Einzeltaufen 
an vielen Taufsamstagen.

Die nächsten Termine sind: 
23. und 30. Juli, 27. August, 
17. September, 15. Oktober oder auf 
Anfrage.
Wenn Sie eine Taufe wünschen, dann 
melden Sie sich doch bitte einfach im 
Pfarramt (Tel. 596800), um einen Termin 
zu vereinbaren.

Getauft wurden: 

Lionel Remo Reis
Holly Pfändler
Robin Wierer
Emil Scherm 
Carlo Habermeyer
und Luca Burger.



22 Regelmäßige Treffen und Angebote
Kirchenvorstandssitzung
In der Regel jeden zweiten Dienstag im 
Monat um 19:30, Ort: Kapitelsaal

Gottesdienst für Kleine Racker
Kontakt: Nicole Koch-Rambau
nicole.koch-rambau@gmx.de

Kinder- und Jugendarbeit
Evang. Jugendwerk 
Ludwigstr. 29, www.ej-bbb.de

Frauenkreis
i.d.R. erster Montag im Monat, jeweils 
19:00, Kirchplatz 2 oder Kapitelsaal:

04. Juli
Referent: Pfr. Martin Gundermann

12. September 
Referent: Dekan Jürgen Hacker

Internationaler Chor Souvenir
Probe: Jeden Donnerstag ab 19:00,  
Löhehaus, Bismarckstr. 3

Suppe am Samstag
Kontakt: KV Christian Hertz,
Tel. 0151/61478962

Familienarbeit
Evangelische Familienbildungsstätte 
Ludwigstr. 29; www.fbs.bayreuth.org

Erwachsenenbildung
Evangelisches Bildungswerk Bayreuth 
Tel.: 5606810; www.ebw-oberfranken-mitte.de

Seniorenarbeit KirchplatzTreff
Tel.: 596 104; kirchplatztreff@gmx.de 

Hilfsangebote der Diakonie
www.diakonie-bayreuth.de

TelefonSeelsorge
anonym.kompetent.
Rund um die Uhr.
0800/1110111 oder 
0800/1110222

Leitung 
TelefonSeelsorge
Pfrin. Brigitte Häusler
Tel.: 0921 150 49 12
leitung@telefonseelsorge-
ostoberfranken.de 

„Suppe am Samstag“ bei der Stadtmission 

Bedürftige Menschen erhalten eine warme Mahlzeit zum 
Mitnehmen am Samstag zwischen 11.00 und 12.30 Uhr bei 
der Stadtmission in der Sophienstraße. 
Am 1. Samstag im Monat verteilt immer das Team der Stadt-
kirche das Essen. 
Wir freuen uns über Spenden und Helfer! 
Bitte einfach im Pfarramt oder bei Christian Hertz melden.



23Kontakt

Evang.-Luth. Pfarramt Bayreuth-Stadtkirche
Kanzleistraße 11 in 95444 Bayreuth
Pfarramtssekretärin Ute Morath
Tel.: 0921 596-800, Fax: 0921 596-899
pfarramt.bayreuth-stadtkirche@elkb.de

Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Montag, Donnerstag, Freitag:	 9:00 - 12:00
Dienstag:	 13:00 - 15:30

Alle Fotos diese Seite © Foto Altkofer - oder privat

Sie wollen für Ihre Stadt- 
kirchengemeinde spenden? 

Der QR-Code bringt Sie zur 
Spendenseite:

1. Pfarrstelle und Dekanat
Dekan Jürgen Hacker
Tel.: 0921 596-801
dekanat.bayreuthbadberneck.

sued@elkb.de 

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Dr. Carsten Brall 
Tel.: 0921 596-802
carsten.brall@elkb.de

3. Pfarrstelle
Pfarrer Martin Gundermann
Tel.: 0921 65580
martin.gundermann@elkb.de

Studierendenseelsorge 
Pfarrer Heinrich Busch 
Tel.: 0921 67120 
esg.bayreuth@elkb.de

Altenheimseelsorger
im Glasenweiher, Austraße und St. Martin

Pfarrer Wolfgang Heidenreich
Tel.: 09201 363 
wolfgang.heidenreich@elkb.de

Altenheimseelsorger
im Hospitalstift

Pfarrer Michael Sonnenstatter
Tel.: 0921 16039838 
michael.sonnenstatter@elkb.de
 

Kantor
KMD Michael Dorn
Tel.: 0921 596-307
michael.dorn@elkb.de

Mesner Spitalkirche
Thomas Dorn
Tel.: 0921 43763

Mesner Stadtkirche
Igor Adler
Tel.: 0173 9100429

Vertrauensmann des  
Kirchenvorstandes
Klaus Maisel
Tel.: 0921 5304161
klaus.maisel@elkb.de

Religionspädagogin i.V.
Luisa Simon
Tel.: 0921 596800
luisa.simon@elkb.de

Internationaler Gottesdienst
Pfrin. Dr. Irene Mildenberger
Tel.: 0921 90057862
irene.mildenberger@elkb.de 



24
Advents- und Weihnachtslieder

WINDSBACHER 
KNABENCHOR
& Salaputia Brass
LEITUNG: KMD Martin Lehmann

VVK: Theaterkasse Bayreuth, Kircheneck, ticketmaster.de 
Preise: 32/28/24/20/16 Euro | Ermäßigung: Studenten 25% 

Veranstalter: Kirchenmusik an der Stadtkirche Bayreuth, Tel.: 0921-596307

Sommer in der Stadtkirche 2022

20. Juli - 24. August 2022

Mittwoch, 12 Uhr

ORGELMATINEEN
ZUR FESTSPIELZEIT 
30 Minuten Orgelmusik

Eintritt frei! 
Wir bitten Sie am Ausgang um eine Spende
für die Kirchenmusik an der Stadtkirche. 
Veranstalter:  Kirchenmusik an der Stadtkirche, Tel.: 0921 596-307
      www.stadtkirche-bayreuth.de 

 20.7.   KMD Michael Dorn (Bayreuth)

 27.7.   KMD Matthias Roth (Bad Reichenhall)
 

 3.8.    Herbert Dotzauer (Erlangen)

 10.8.   Christian Reitenspieß (Kulmbach)

 17.8.   Ronny Vogel (Bayreuth)

 24.8.   Ludwig Frankmar (Berlin), Barockcello,
     und KMD Michael Dorn
  


